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Fastenzeit und Ostertriduum 
 

Ein gut gelungenes Bild spricht ganze Bände, und wiederum wurden bisweilen ganze Bände 
verfasst, damit in einem ein Bild entstehen, visualisiert werden kann. Doch meistens reichen nicht 
einmal viele Bücher aus um eine ganze Botschaft zu vermitteln. Deswegen heisst es im allerletzten 
Satz des allerletzten Kapitels im Johannesevangelium, dass die ganze Welt die Bücher nicht fassen 
könnte, die man schreiben müsste um alles zu erzählen, was Jesus alles getan und gelehrt hat (vgl. 
Jh 21, 25). Das ist zwar eine Aussage nach der Auferstehung Jesu, aber es widerspiegelt Sein 
ganzes Leben und Wirken, Lehre, Leiden, Tod und Auferstehung. Aus diesem Grund wird seit 
Gedenken in der Kirche ein Ostertriduum, d.h. drei Tage wie ein Tag gefeiert: beginnend am 
Gründonnerstag mit dem Letzten Abendmahl, Einsetzung der Eucharistie, über den Karfreitag bis 
hin zum Geheimnis der Auferstehung in der Osternacht. Auf all das bereitet uns die Fastenzeit 
vor. Selbst wenn die Ereignisse der Weltgeschichte heutzutage immer dunkler erscheinen mögen, 
das Licht der Osternacht erstrahlt auch heute genau wie vor fast zwei Jahrtausenden und bricht 
die Macht der Dunkelheit.  
Dies mag, nach wie vor, poetisch, verstand- und realitätsfremd klingen. Vor knapp 2000 Jahren 
vermochten es ebenfalls nicht alle zu glauben. Aus diesem Grund wird das Gedächtnis in der 
Liturgie jedes Jahr neu gefeiert, denn dieses grosse Geheimnis wird zuerst vom Herzen erfasst. 
 
Eine besinnliche Fastenzeit und eine gute Vorbereitung auf Ostern wünscht Ihnen Pfr. Johannes M. Oravecz, katholischer 
Seelsorger und das gesamte Team von Raum+Stille Glatt, Wallisellen ZH, www.raumundstille.ch  
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